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HildesHeim

Echte Typen
Viele Journalisten halten
sich ja für sehr spezielle
Typen, mit einer ganz
individuellen Persönlich-

keit. Die mag vielleicht mancher haben.
Aber was die kulinarischen Vorlieben
angeht, hält sich die Individualität sehr
in Grenzen. Marschierten doch gestern
drei namentlich hier nicht zu nennende
Mitarbeiter dieser Zeitung in ein Lokal
am Andreasplatz, um gemeinsam zu
Mittag zu essen – und entschieden sich
dann alle für das gleiche Gericht,
obwohl die Karte rund 25 Alternativen
zu bieten hatte. Schlimmer noch: Sogar
beim Getränk lag die Runde auf einer
Linie, Mann für Mann bestellte Holun-
der-Limonade, die allerdings zufällig
ausverkauft war. So kam es zu dreimal
Currywurst rot/weiß und je einmal
Melonen-, Orangen- und Zitronen-Li-
monade. Eine kleine persönliche Note,
immerhin. Aber individuell ist anders.
Von Eintönigkeit sind wir dennoch weit
entfernt, wie sich anschließend in der
Eisdiele zeigte. Drei Männer, drei
Variationen. Alles andere
wäre mir auch unheimlich
gewesen.

Oben Links
Von
rainer Breda
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ge einen Kühl-
schrank.

eingesandt
von HaZ-le-
serin inge Sie-
vers aus Ste-
dum.

Zu Guter LetZt

5.7. 12.7. 19.7. 27.7.

sOnne und MOnd

aufgang: 5.07 uhr
untergang: 21.42 uhr

aufgang: 13.47 uhr
untergang: 0.29 uhr

HildesHeim. auf der bundesstraße 1 zwi-
schen Sorsum und emmerke rollen die ers-
ten autos über die neue brücke. Sechs Mil-
lionen Mark hat das bauwerk gekostet, das
den Verkehr schneller und ohne Kreuzun-
gen auch sicherer machen soll.

VOr 25 Jahren

–––––– Werte für den landkreis Hildesheim ––––––

das Wetter

Temperatur max. (°C)
Temperatur min. (°C)
niederschlag (mm)
luftfeuchte (relativ)

gestern
+ 26,5
+ 10,5
0,0
42%

heute
+ 26,0
+ 17,0
0,0
61%

morgen
+ 26,0
+ 16,0

4,3
61%

–––––– Werte für den landkreis Hildesheim ––––––

Die Sparkasse Hildesheim
warnt beim Online-Banking
bereits vor falschen Sicher-
heitschecks. Foto: Moras

Plötzlich sind vom Konto 2980 Euro abgebucht

HildesHeim. Eigentlich will Hannelore
L. abends an ihrem Computer nur noch
schnell 28 Euro überweisen. Keine große
Sache. Doch am Ende fehlen auf ihrem
Sparkassen-Konto satte 2980 Euro. Ab-
gebucht von Betrügern, ohne dass die
55-Jährige eingreifen kann. Bei der Poli-
zei nehmen die angezeigten Phishing-
Fälle deutlich zu.

Die Frau aus Eitzum ist Kassenwartin
beim örtlichen Sportverein TSV. Von ih-
rem privaten PC zuhause regelt sie auch
Rechnungen für den Verein. So auch an
diesem Abend. Allerdings wundert sich
die Steuerfachangestellte, dass sich die
Seite auf ihrem Bildschirm so extrem
langsam aufbaut. „Zuerst habe ich mir
dabei nichts gedacht, wir haben hier oft
eine schlechte Verbindung“, sagt sie.
„Tal der Ahnungslosen“ nennt sie das
scherzhaft. Als sie schließlich auf der
Online-Banking-Seite der Sparkasse
angelangt ist, gibt sie wie gewohnt ihren
Anmeldenamen und ihre PIN ein, füllt
die Überweisung aus und gibt über das

Tan-Kartengerät den Code ein.
Kaum ist das geschehen, beginnt auf
dem Bildschirm ein merkwürdiges Ei-
genleben. Es öffnet sich eine neue Seite.
Darauf bittet angeblich die Sparkasse
um einen sofortigen Sicherheitsabgleich.
„Hat alles total echt ausgesehen“, sagt
Hannelore L. Also folgt sie den Anwei-
sungen, gibt erneut ihre persönlichen
Daten und Geheimzahlen ein. Ein gro-
ßer Fehler.

Denn ohne dass sie noch irgendwie
eingreifen kann, wird von ihrem Konto
Geld abgebucht: 2980 Euro verflüchti-
gen sich quasi vor ihren Augen. Aber die
Eitzumerin will nicht tatenlos zusehen,
ruft die Hotline der Sparkasse an und
lässt ihr Konto sofort sperren. „Wer weiß,
wie viel Geld sonst noch runtergebucht
worden wäre.“

Das, was die 55-Jährige am Compu-
ter erlebt hat, ist kein Einzelfall. „Mitt-
lerweile sind uns 19 Fälle innerhalb we-
niger Wochen gemeldet worden“, sagt
Polizeisprecher Claus Kubik. Der Scha-
den sei erheblich. Seit Mai sind bei die-
sen sogenannten Phishing-Fällen an die

100000 Euro Schaden zusammenge-
kommen. Das Landeskriminalamt in
Niedersachsen zählt in diesem Jahr be-
reits mehr als 600 Fälle.

Der Polizeisprecher erläutert, wie die
kriminellen Datenabzocker vorgehen.
Den Betrügern gelingt es mit Hilfe von

Trojanern, sich in die eigentlich ge-
schützte Kommunikation zwischen Bank
und Kunde einzuklinken. Kubik: „So ist
es möglich, geheime Daten abzugrei-
fen.“ Die Schwachstelle sei meistens der
Internet-Browser. Ruft der Bankkunde
nämlich die Internetseite seiner Bank

auf, so erhält er gefälschte Mitteilungen,
die aber optisch und inhaltlich den Ein-
druck erwecken, von der Bank zu stam-
men. Diese falschen Fenster legen sich
über das normale Browserfenster. Darin
stehen dann Mitteilungen über angebli-
che Sicherheitschecks, vermeintliche
Fehler beim Online-Banking oder fin-
gierte Rücküberweisungen.

Die Fälschung merkt der Benutzer
meistens erst gar nicht. Und wenn, dann
kann er die Seite nicht mehr wegkli-
cken. Haben die Täter über die erneute
Eingabe von Daten wie Pin oder Tan das
notwendige Wissen, können sie manipu-
lierte Überweisungen starten und Geld
abheben.

Genau das ist bei Hannelore Lange
passiert. Ihre Sparkasse hat das Online-
Konto nicht nur sofort blockiert, sondern
auch geschafft, das Geld zurückzuholen.
„Ich bin sehr erleichtert“, sagt die Eitzu-
merin. Denn die Summe von 2980 Euro
wäre ein herber Verlust für den Verein
mit 280 Mitgliedern gewesen. „Dann
hätten wir das geplante neue Vordach
fürs Clubhaus streichen müssen.“

betrug beim online-banking: Hannelore l. wird opfer am PC / Polizei meldet bereits 19 Hildesheimer Fälle in wenigen Wochen

Von renate KlinK

Steingrube: Die Sperrung rückt näher

HildesHeim. In den politischen Gremien
zeichnet sich eine Mehrheit für die pro-
beweise Sperrung der Steingrube ab:
Der Oststadt-Ortsrat hat sich mit den
Stimmen von SPD und Grünen dafür
ausgesprochen. Damit dürfte das Ergeb-
nis im Stadtentwicklungsausschuss (Ste-
ba) am Mittwoch genauso ausfallen. Die
Entscheidung fällt am 14. Juli der Ver-
waltungsausschuss. Dort hat Rot-Grün
ebenfalls das Sagen. Unklar ist, wann
die Stadt die Straße dichtmacht.

Deren Sperrung ist Teil des neuen
Verkehrskonzeptes, das den Durch-
gangsverkehr aus der Innenstadt ver-
treiben soll: Mit Tempobeschränkungen
auf Einfallstraßen, aber auch mit der
Schließung der Steingrube auf 100 Me-
tern zwischen Eichendorff- und Galgen-
bergstraße. Der Eingriff soll all jene Fah-
rer, die die Oststadt lediglich zum Tran-

sit nutzen, auf Senator-Braun-Allee und
Zingel verdrängen. Nach Prognosen von
Verkehrsplanern passieren dann statt
bisher 11 000 Autos täglich nur noch
4000 das Viertel. In der Politik ist die
Idee umstritten: SPD und Grüne sind da-
für, die CDU befürchtet dagegen, der
Durchgangsverkehr werde auf kleinere
Straßen in der Oststadt ausweichen. Um
dieser Sorge Rechnung zu tragen, hatte
sich der Steba bereits vor einiger Zeit
dafür ausgesprochen, die Straße zu-
nächst nur sechs Monate zur Probe zu
sperren und parallel die Gravelottestra-
ße an der Brücke über die Goslarsche
Straße zu unterbrechen. Zudem soll die
Stadt die Autos für zwei Monate vor und
während der Schließung an drei Stellen
zählen, um den Erfolg zu messen: Direkt
an der Sperrung und an zwei möglichen
Ausweichrouten auf der anderen Stein-
gruben-Seite und in der Orleansstraße.

Die CDU bleibt indes bei ihrer Ableh-

nung. Wegen des drohenden Schleich-
verkehrs, aber auch wegen eventueller
Umsatzeinbußen für die Kaufleute des
Viertels, wie Dennis Münter jetzt im
Ortsrat erklärte. Dessen Sitzung verfolg-
ten rund 80 Bürger, von denen die meis-
ten ebenfalls gegen die Sperrung sind,
und Oberbürgermeister Ingo Meyer bei
seinem Antrittsbesuch in dem Gremium
gleich mehrere Hundert Protest-Unter-
schriften in die Hände drückten.

Die rot-grüne Mehrheit hält gleich-
wohl an dem Versuch fest. „Das ist die
einmalige Chance, das Viertel zu beru-
higen“, glaubt Ortsbürgermeister Hel-
mut Borrmann (SPD). Falls der Verkehr
wider Erwarten nicht an den Stadtrand
ausweiche, gebe es eben keine dauer-
hafte Sperrung, betont SPD-Vertreterin
Eva Maiwald-Aschemann. „Geredet
worden ist genug, jetzt muss es losge-
hen.“ Doch wann es losgeht, ist noch un-
gewiss. Denn der Ortsrat möchte den

Test weder während der Sommerferien
noch während jedweder Bauarbeiten in
der Oststadt durchgeführt sehen, damit
die Verkehrszählung auch realistisch ist.
Die Forderung hat aber ihre Tücke: Der-
zeit läuft der Umbau der nördlichen
Steingrube, danach ist die Moltkestraße
dran und anschließend der Immengar-
ten. Das heißt: Entweder die Stadt muss
die Baumaßnahmen unterbrechen oder
den Versuch bis 2016 verschieben. Dann
aber steht die Kommunalwahl ins Haus.

Der Steba dürfte den Teststart daher
für den Oktober ansetzen. Dann laufen
zwar in der nördlichen Steingrube noch
die Bagger, der betroffene Abschnitt ist
aber im Gegensatz zu Immengarten und
Steingrube keine Durchgangsstrecke.
Die CDU will auch im Steba bei ihrem
Nein bleiben: Sie setzt eher auf ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen und hat
einen entsprechenden Antrag vorberei-
tet.

Rot-Grüne basis ebnet umstrittenem Test den Weg – doch der Start ist noch immer unklar

Von rainer Breda

Landesamt zieht
in Postgebäude
am Bahnhof

HildesHeim. Seltsam war das schon: Als
das neue „Amt für regionale Landesent-
wicklung Leine-Weser“ Anfang des Jah-
res in Hildesheim zur ersten Pressekon-
ferenz lud, musste die frisch gekürte Be-
hördenchefin Karin Beckmann ins Kreis-
haus bitten. Der Dienstsitz am
Postgebäude stand nicht zur Verfügung,
weil das Land sich mit dem Eigentümer
noch nicht geeinigt hatte. So musste
Beckmann zunächst von Hannover aus
arbeiten. Seit gestern nun haben die
Landesbeauftragte und ein Dutzend ih-
rer Mitarbeiter zwei Etagen im Posthaus
bezogen. Bis März sollen drei weitere
Stockwerke dazukommen, insgesamt
hat die Behörde dann 80 Beschäftigte in
Hildesheim. Weitere 60 arbeiten in Su-
lingen. Das Landesamt ist unter ande-
rem für regionale Raumordnung und
Städtebauförderung zuständig. br

Hildesheims gefährlichste ecken.Wo müssen
Radler auf der Hut sein? diskussion und infos
auf www.hildesheimer-allgemeine.de/rad

um nicht leichtes opfer von kriminellen
daten-abzockern zu werden, rät die Po-
lizei beim online-banking auf jeden Fall
zu beachten:
■ das betriebssystem an PC immer auf
aktuellem Stand halten. das gilt auch für
die Software (internetbrowser, PdF-Rea-
der, adobe Flash-Player etc.).
■ unbedingt aktuelle, hochwertige anti-
virensoftware mit einer Firewall (besser
kostenpflichtig) nutzen. auch der dienst
des eu-Cleaners (www.botfrei.de) wird
dringend empfohlen.
■ auf keinen Fall links aus Mails fol-
gen, die angeblich von der eigenen bank

stammen. ebenso niemals anhänge aus
solchen dubiosen Mails öffnen.
■Wer unsicher ist, ob die nachricht tat-
sächlich von der bank, Sparkasse oder
einem anderen Kreditinstitut stammt,
sollte sich über den originallink einlog-
gen und dort beispielsweise die angebli-
chen Sicherheitschecks oder Sperrungen
nachvollziehen. alternativ: direkt beim
Geldinstitut anrufen und nachfragen.
■Weitere informationen zu internetkri-
minalität auch unter www.polizei-prae-
vention.de/aktuelles/aktuelles-detailan-
sicht/onlinebanking-weiter-stark-in-ge-
fahr.html. rek

schutz vor daten-Abgreifern: Polizei gibt Tipps

anzeige

Tipp des Tages

Picknick auf dem
Neustädter Markt

HildesHeim. Die Neustadt beleben und
die Menschen zusammenbringen. Wie
geht das besser, als gemeinsam zu essen
und zu trinken? Dachten sich auch Su-
sanne Schuchardt und ihre Mitstreiterin-
nen und laden für Sonntag, 6. Juli, ab 11
Uhr zum Picknick in Weiß auf den Neu-
städter Markt ein. Außer Essen und Trin-
ken sowie Picknickkorb, Decke oder
Sitzgelegenheiten, die jeder Gast selbst
mitbringen muss, wird ein kleines musi-
kalisches und literarisches Rahmenpro-
gramm angeboten. Zudem sollten alle
Gäste in Weiß gekleidet auf den Neu-
städter Markt kommen. „Wir wollen alle
Altersgruppen der Neustadt erreichen“,
sagt Schuchardt, die auf eine Wiederho-
lung der Veranstaltung hofft, wenn sie
gut angenommen wird. Sollte es regnen,
fällt das Picknick aus. oca

Nur Ausgeschlafene können Sieger werden!
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wahlweise 180x200 cm / 210 / 220 oder
200x200 cm / 210 / 220

dual / Beruhigung bis 100%
Carbon Energiesparheizung

versch. Sockelfarben / Bezug Teddy
* zzgl. 110,- € Lieferung und Montage

2 Jahre Garantie auf Nähte

Wasserbett

“Rio“ statt 1598,- €

1199,- €
*

gültig bis zum 12. Juli 2014
Unser WM Knaller
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Kolbe Fan? Zeigs bei Facebook – jeden Monat die Chance auf tolle Preise

Kostenlose Rückenvermessung bei uns!


